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Technische Gewebe
Technische Textilien sind Produkte mit
einer Vielzahl von Einsatzgebieten. In-
nerhalb dieser Gruppe ist ßez/eftcort/
eines der wichtigsten Gewebe.

Die Herstellung von Reifencord

Reifencord besteht in der Regel aus

hochfesten Viskose-, Polyester- oder

Polyamid-Filamentgarnen in der Kette
und einem Baumwollgarn im Schuss.
Das Sortiment umfasst verschiedene

Gewichtsklassen, massgeschnitten für
die Herstellung von Personen-, Leicht-
und Schwerlastkraftwagen-, Flugzeug-,
Landwirtschafts- und Geländemaschi-
nenreifen (ßz7<7 7 J.

Bei der Herstellung von Reifencord
gibt es zwei Möglichkeiten, das Kett-
material der Webmaschine vorzulegen.
Einerseits kann von Spulen abgezogen
werden, die der Webmaschine in einem
Gatter vorgelagert sind; andererseits
können mehrere Teilkettbäume als Vor-
läge für die Webmaschine dienen. Teil-
kettbäume setzen eine weitere Produk-
tionsstufe, das Zetteln, voraus. Der
Einsatz ist deshalb erst sinvoll, wenn
kurze Metragen hergestellt werden
müssen. Aus diesem Grund kommen
sie vor allem beim Weben von Trans-

portbändern in Frage.
Bei Willy Grob wurden vor einigen

Jahren elektronisch gesteuerte Garnzu-
fuhr-, Abzieh-, und Aufwickelsysteme
für Webmaschinen entwickelt, die die

Grundlage bildeten, diese Spezialgewe-
be wirtschaftlich herzustellen.

Diese Aggregate wurden weiterent-
wickelt, damit sie zusammen mit Web-
maschinen eingesetzt werden können,
die ein automatisches Weben des Ab-
Schlages sowie der Prüfstücke nach er-
reichter Stücklänge erlauben. Die
Schussdichten und Stücklängen des

Grundgewebes der Webmaschine kön-
nen frei programmiert werden. Die Ag-
gregate verarbeiten die Signale der
Webmaschine und stelle sich automa-
tisch auf die jeweiligen Bedingungen
ein.

Zum Grob-Reifencord-Aggregat ge-
hören Lieferwerk, Dockenwickler so-
wie die Schalt- und Steuerelemente an

der Webmaschine (ß/7<7 2J.

Das Lieferwerk

Das robust ausgeführte Einlaufgestell
hält den hohen Anlaufgeschwindigkei-
ten der vielen Spulen stand. Es trägt
gleichzeitig das Einlaufblatt und die
Fallwalze. Diese Walze hält die Kettfä-
den unter Spannung, wenn über eine

grössere Länge des Gewebes zurückge-
arbeitet werden muss.

Diese Aggregate werden in verstärk-
ter Ausführung auch für das Weben

von Förderbandgeweben eingesetzt. Im
Moment sind Maschinen bis zu einer
Nennbreite von 390 cm mit diesem
Lieferwerk im Einsatz. Ein Servo-Mo-

ß/M 2: Grob-Aggregate/wr antowzatTsc/tes ßet/encoraf-Weben
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ß/W 7: <2nersc/mz# eines ßez/ens

tor sorgt für eine konstante Kettfaden-

Spannung.

Der Dockenwickler mit
Degressivsystem

Reifencordgewebe werden auf Gross-

dockenwicklern aufgewickelt. Sehr

wichtig ist, dass die Dichte der Gewe-
berolle von innen nach aussen absolut
konstant ist. Um diesen Anforderungen
genügen zu können, sind die Wickler
mit einem degressiven Wickelsystem
ausgerüstet. Diese Vorrichtung steuert
den Auflagedruck der Geweberolle zu

den tangentialen Antriebswalzen. Sie

kann für jede Gewebeart individuell
eingestellt werden. Dadurch wird der

sogenannte Blumenkohleffekt verhin-
dert. Breiten- und Dichteschwankun-

gen, speziell in den Kantenzonen, wer-
den vermieden.

Mehrbahnige Reifencordgewebe
können ebenfalls mit dem degressiven

Wickelsystem gewickelt werden. Dafür

muss das Wickelaggregat mit zusätzli-

chen Seitenführungen ausgerüstet wer-
den. Diese Ausführung be- oder entla-

stet den Wickelkern nicht, sondern

steuert eine tangentiale Anpresswalze,
die auf die Geweberolle individuell

eingestellt werden kann.
Die degressiven Wickelvorrich-

tungen können mit einer Auswurf-



I/Vebere//Wancfe/ mittex 5/94

Vorrichtung versehen werden. Diese
ist in die seitliche Schlittenplatte
des Wickelsystems integriert. Durch
das Zurückfahren der Schlittenplat-
ten in die Ausgangsstellung kann

gleichzeitig die Geweberolle ausgestos-
sen werden.

Weitere Einsatzmöglichkeiten

Die von Willy Grob entwickelten Ag-
gregate können auch für andere Gewe-
be eingesetzt werden, die ab Gatter
oder mehreren Teilkettbäumen gewo-
ben werden.

Chafer-Gewebe wird in den Seiten-

zonen der Reifen eingesetzt. Dieses
Gewebe weist eine offene Konstruktion
in Kette und Schuss auf.

Förderbänder werden in Transport-
Systemen für verschiedenste Güter
eingesetzt. Die Anforderungen an die

Förderbandgewebe sind je nach

ß/M 3: Rez/encwd-Aggregafe aw/SM/zer-RMYZ-Rro/eMZ-VFe/wtasc/t/neM

Einsatzbereich sehr vielseitig und Grob für die Flerstellung dieser Ge-
hoch. Verschiedene Kunden verwen- webe.
den bereits Garnzuliefer- und VF///y Groß AG,
Gewebeaufwickelvorrichtungen von C//-S733 ßsc/zewßac/t SG

Änderungen im amerikanischen
Verbraucherverhalten

Amerika galt als das Land der Poly-
estertextilien. Heute sind reine Baum-
Wollstoffe beim US-amerikanischen
Verbraucher Favorit. In einer unab-

hängigen Befragung bestätigten 68%
der Befragten, dass reine Baumwolle
mit qualitativ hochwertigen Stoffen
gleichzusetzen sei. Bei Mischungen mit
50% Baumwollanteil waren dies nur
noch 39% der Befragten, bei reinem
Reyon nur noch 27%. Und die Entwick-
lung der Verkäufe bestätigt dies. Der
Anteil von Bekleidungs- und Heimtex-
tilien aus reiner Baumwolle im Einzel-
handel steigt im Vergleich zu anderem
Material überdurchschnittlich an.

Weltweiter Lagerrückgang an
Baumwolle

ITMF berichtet über einen weltweiten
Lagerrückgang in der Textilindustrie

und eine leicht steigende Tendenz bei
der Gam- und Gewebeproduktion.

Die wichtigsten Baumwollerzeuger
94/95
(Quelle: Schätzungen des ICAC)
CHINA 4100 kt 22,6%
USA 3790 kt 20,9 %

INDIEN 2220 kt 12,2%
PAKISTAN 1445 kt 8,0 %

USBEKISTAN 1287 kt 7,0%
Damit produzieren fünf Länder über

70% der gesamten Baumwolle. Auf
diese Staaten folgen die Türkei mit 610

kt, Brasilien mit 571 kt, Australien mit
420 kt, Turkmenien mit 400 kt und

Ägypten mit 373 kt.

Die wichtigsten Bauwollexporteure
USA 1524 kt 26,0 %

USBEKISTAN 1249 kt 21,3 %

TURKMENIEN 389 kt 6,6 %

AUSTRALIEN 387 kt 6,6 %

TADSCHIKISTAN 225 kt 3,8 %

GRIECHENLAND 175 kt 3,0 %

TÜRKEI 150 kt 2,6 %

Sieben Länder realisieren damit knapp
70% des gesamten Baumwollexports, ge-
folgt von Paraguay mit 142 kt, Mali mit
124 kt, und Aserbaidschan mit 100 kt.

Die wichtigsten Baumwollverarbeiter
CHINA 4500 kt 23,7 %

USA 2351 kt 12,4%
INDIEN 2287 kt 12,1%
PAKISTAN 1452 kt 7,7 %

BRASILIEN 816 kt 4,3%
TÜRKEI 670 kt 3,5 %

RUSSLAND 525 kt 2,8 %

INDONESIEN 469 kt 2,5 %

Acht Länder verarbeiten knapp 70%
der Baumwolle zu Gam. Gefolgt von
Japan mit 422 kt, Thailand 378 kt,
Korea 355 kt, Italien 332 kt, und Ägyp-
ten mit 302 kt.

Struktur des Baumwollwelthandels

Nach ICAC haben 22 Organisationen,
davon 11 staatliche, 2 Pflanzer-Koope-
rativen und 9 Privatfirmen die Hälfte

17


	Technische Gewebe

